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Von Ursula Blaich

Freudenstadt/Nagold. Bei
der Verleihung des ersten
Unternehmenspreises Na-
gold-Freudenstadt wurden
Unternehmen aus der Re-
gion in vier Kategorien für
besondere Verdienste und
Engagement ausgezeichnet.

Es war die Idee der Wirt-
schaftsbeauftragten Ralf Hein-
zelmann aus Freudenstadt
und Simone Hurtz aus Na-
gold, einen Preis ins Leben zu
rufen, mit dem mittelständi-
sche Unternehmen aus der
Region für besonderes Enga-
gement gewürdigt werden sol-
len. Der Unternehmenspreis
Nagold-Freudenstadt wurde
nun erstmals im großen Kur-
saal des Kurhauses verliehen.

Zahlreiche Vertreter aus
Politik und Wirtschaft waren
bei der Verleihung dabei, zu
der die Oberbürgermeister Ju-
lian Osswald aus Freuden-
stadt und Jürgen Großmann
aus Nagold eingeladen hatten.
Unter den Festgästen waren
der FDP-Landtagsabgeordne-
te Timm Kern, der Verbands-
direktor des Regionalver-
bands Nordschwarzwald,
Dirk Büscher, der Hauptge-
schäftsführer der IHK Nord-
schwarzwald, Martin Keppler,
sowie der Hauptgeschäftsfüh-
rer der Handwerkskammer
Karlsruhe, Gerd Lutz, und
Roswitha Keppler und Ale-
xander Wälde von der Kreis-
handwerkerschaft Calw und
Freudenstadt, Stadträte der
beiden Städte sowie Vertreter
der Unternehmen, Verbände
und der Handwerkerschaft.
Die Jury habe es sich nicht
leicht gemacht, und die Ent-
scheidungen seien knapp aus-
gefallen, sagte OB Osswald.
Aus über 4000 Betrieben und

Freiberuflern habe eine Fach-
jury eine Vorauswahl getrof-
fen und 24 Unternehmen no-
miniert. 

Mit dem neu geschaffenen
Preis wolle man ein Signal an
die Betriebe und die Men-
schen in der Region setzen
und auf lokaler Ebene zeigen,
dass der Nordschwarzwald
von starken Unternehmen
und verantwortungsvollen
Unternehmern getragen wer-
de. Mehr als jeweils 10 000 so-
zialversicherungspflichtig Be-
schäftigte in den Städten Freu-
denstadt und Nagold seien
das Verdienst von langfristig
denkenden, stark aufgestell-
ten Betrieben in beiden Städ-
ten, sagte Osswald weiter. 

Der Preis sei auch ein Mar-
ketinginstrument und diene
der Förderung der beiden
Standorte. Kreative Ideen, ge-

paart mit Unternehmergeist,
Weitsicht und großer Motiva-
tion seien die Voraussetzun-
gen für ein erfolgreiches
Unternehmen. »Ich hoffe, der
Unternehmenspreis wird eine
feste Größe«, sagte er. 

Als Laudator für den Preis
in der Kategorie »Junge
Unternehmer« würdigte der
Vorstandsvorsitzende der
Kreissparkasse Freudenstadt,
Uwe Braun, die Verdienste
des Preisträgers Thermopad
GmbH aus Freudenstadt und
dessen Geschäftsführers Uwe
Heinzelmann. Der Betrieb ist
marktführender Anbieter von
Aktivkohle-Wärmepads, die
als Handwärmer, Zehenwär-
mer und Sohlenwärmer die-
nen. Die Marktnische sei er-
kannt worden und der Schritt
vom Existenzgründer zum
dauerhaft erfolgreichen

Unternehmer gelungen, sagte
Braun und übergab den Preis
in Form einer Holz-Skulptur. 

Als Laudator für den Preis
in der Kategorie »Nachhaltig-
keit« würdigte der Hauptge-
schäftsführer der IHK Nord-
schwarzwald, Martin Keppler,
die Verdienste der Planungs-
gruppe Schnepf GmbH mit
ihrem Gründer Klaus Schnepf
aus Nagold. Das Unterneh-
men beschäftigt 60 Mitarbei-
ter und nimmt sich der Reali-
sierung von energetischen
und anlagetechnischen Aufga-
ben an. Die Planungsgruppe
Schnepf habe sich durch nach-
haltige Energiekonzepte mit
den Themen Energiespeiche-
rung, Eigennutzung, Einspei-
sung, Wärmerückgewinnung
und Nutzung von Abwärme
einen Namen gemacht und so
eine Erfolgsgeschichte ge-

schrieben, sagte Keppler.
Den Preis in der Kategorie

»Unternehmensführung« ver-
lieh Laudator Gerd Lutz, der
Hauptgeschäftsführer der
Handwerkskammer Karlsru-
he, an die Firma Heinzel-
mann GmbH aus Dieterswei-
ler und an deren Geschäfts-
führer Rüdiger Luz. Der mo-
derne Blechbearbeitungsbe-
trieb mit 40 Mitarbeitern
beliefert hauptsächlich den
Maschinenbau und die Mö-
belbranche. Durch seine
Unternehmensphilosophie 
»Freundlich ist man mit dem
Herzen« habe sich der Betrieb
durch besondere Familien-
freundlichkeit und Mitarbei-
terorientierung als Preisträger
herauskristallisiert. Im Be-
trieb existiere in besonderem
Maße das Gefühl für den
Menschen und nicht nur für

dessen Arbeit. 
Nagolds Oberbürgermeister

Jürgen Großmann verlieh den
Preis in der Kategorie »Gesell-
schaftliches Engagement« an
die Firma Dietrich Aldinger
GmbH in Nagold stellvertre-
tend an dessen Sohn Achim
Aldinger. Der Spezialist für
Blechbearbeitung, Lasertech-
nik, Stanzen und Werkzeug-
bau beschäftigt 300 Mitarbei-
ter an den Standorten Nagold
und Horb. Den Preis erhielt
das Unternehmen für sein Ju-
gendforschungszentrum, das
die Firma bereits 2007 ins Le-
ben gerufen hat und das es
jungen Menschen ermöglicht,
sich frühzeitig mit Naturwis-
senschaft und Technik zu be-
fassen. Derzeit sind mehr als
60 Schüler in 31 Gruppen re-
gelmäßig im Forschungszent-
rum.

Auszeichnung soll eine feste Größewerden
Städte Freudenstadt und Nagold verleihen bei Feier im Kurhaus erstmals Unternehmenspreis in vier Kategorien

Die Preisträger, Laudatoren, Redner, Ehrengäste und Organisatoren bei der Verleihung des Unternehmenspreises Nagold-Freudenstadt im großen Kursaal Foto: Blaich

Von Steffi Stocker

Kreis Calw/Bad Teinach-Za-
velstein. Wenn Gummibär-
chen ihre unsichtbaren und
süßen Spuren hinterlassen,
geht die Zahnbürste auf die
Jagd. Sie sollte zumindest
nach dem Genuss der Lecke-
rei von unangenehmen Nach-
wirkungen befreien. »Mit ihr
können die kleinen Ungeheu-
er, die schon mal Löcher in
den Zähnen sorgen, beseitigt
werden«, erzählte Zauberer
Piccolo den Kindern im Kon-
sul-Niethammer-Kulturzent-
rum in Bad Teinach-Zavel-
stein. Zusammen mit der
Grundschule der Stadt sowie
der Grundstufe der Karl-
Georg-Haldenwang-Schule 
für geistig behinderte Kinder,
feierte die Arbeitsgemein-
schaft Zahngesundheit des
Landkreises dort den »Tag der
Zahngesundheit«.

Wie flink die bunten Gum-
mibären dabei zwischen den
Zähnen im Mund hin und her
rutschen, vermittelte der Za-
berer mit etlichen Tricks. Pic-
colo, alias Arnt Meyer, ließ
dabei keinen Zweifel daran,

welche Bedeutung das Zähne-
putzen hat. Dass seine Bot-
schaften bei den Jungen und
Mädchen angekommen wa-
ren, bekräftigten laute Zwi-
schenrufe, zu denen Piccolo
immer wieder animierte. Im-
mer wieder wurden einzelne
Schüler auch zu »Zauberlehr-
lingen« für den an diesem Tag
auf Zahngesundheit einge-
stellten Piccolo. Neben diver-
sen Auswirkungen wie Farbe
und Karies, wenn die Zähne
nicht geputzt werden, ließ er
die Zauberei auch für den Be-
such beim Zahnarzt sprechen.
»Der kann zwar nicht zau-
bern, aber seine Behandlung
hilft euch, wieder gerne zu la-
chen«, gab Piccolo den Kin-
dern mit den Weg. 

Während das beliebte Kro-
kodil, das die meisten Kinder
aus dem Kindergarten ken-
nen, brav zuschaute, kredenz-
ten Stefanie Rexer und Manu-
ela Schuon von der Arbeitsge-
meinschaft passend zum The-
ma ein gesundes Frühstück.
Natürlich fehlte eine neue
Zahnbürste und der Becher,
um sie nach Benutzung abzu-
stellen, nicht. 

Zahnbürste jagt
Gummibärchen
Mit Zauberer auf Spur der Zahngesundheit

Zauberer Pic-
colo ließ bei
seinen Tricks
die Kinder mit-
wirken, um
den kleinen
Ungeheuern,
die Zähne an-
greifen, den
Garaus zu ma-
chen.
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